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 genaue psychologische Analyse des Gewissensvorganges zuzeigenmichbemühe,daßdasjenige,wasbisheraußerallemZusammenhang,jaindirectemWiderspruchmitdereudä-monistischenAnschauungzustehenschien,sodassdiesaltomortaleAnnahmeeinerdieseumstoßendenfreienWillkürimKant'schenSinneunausweichlichschien,sehrwohlmitdereudämonistischenAnschauung,fürdieichausmeinen,inmeinerAbhandlungerörtertenGründeneintrete5inEinklangzusetzenist.DamirdieälterenEudämonistenhierinnichtgenugthun,namentlichdenKant'schenrocherdebroncedesGewissensnichtzubewältigenvermochten,sodassimGegenteilKantinmeinemAugenihnengegenüberimRechtebleibt,soverstärkeichihreArgumente.Ichgänzesie,daichvonmeinemStandpunktausKantnichtergänzenkann,u.A.durcheineVertiefungdesethischenMomentesdesEudämonismus,diemirsehrwesentlicherNaturzuseinscheint,dasiedenNachweisenthält,dassderGewissenhaftedasGesetzallesSeins,dasSeins-GesetzalsseinGesetzergriffenhat.WillmandarinaberauchkeineBedeutsamkeitanerkennen,sowirdmandochstehenmüssen,dasshierinmehrenthaltenistalsdiebloßeBehauptungdesGegenteilseinervonKantbereitsdenenLücke.

 Hiermit schließe ich und will nur noch die Bemerkunghinzufügen,dasssowenigichvonmeinemStandpunktausdenaufS.288aufgestelltenThesenzuzustimmenvermag,ichdochdenEudämonismus,wieichihnverstehe,nichtlänglichalspythagoreischenLehrsatzbetrachte,umderEthikvonProf.Steinthal,welchediegenauereDurchführungjenerSätzebringensoll,nichts.Z.dievolleAufmerksamkeit,dieihrgewissgebührt,zuzuwenden.

Dresden . Julius Duboc .


